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ANgeDACHT

Liebe Leserinnen und Leser,  
                                   liebe Gemeindemitglieder,                                                  
die Gelegenheit meines ersten 
ANgeDACHT möchte ich zunächst 
dazu nutzen, um mich für die 
überaus freundliche Aufnahme 
in dieser Gemeinde und den Zu-
spruch, den ich erfahren habe, zu 
bedanken. Es ist mir wirklich eine 
große Freude, dass ich hier die 
Möglichkeit habe, als Pfarrer wei-
terhin meinen Dienst tun zu kön-
nen. Für die geistliche Besinnung 
zu Beginn dieser KONTAKTE-Aus-
gabe habe ich einen Satz aus der 
Emmaus-Erzählung gewählt, die 
am Tag der Auferstehung Christi 
spielt. Er lautet: 

Diese Worte sprechen zwei Män-
ner aus dem erweiterten Kreis 
der Jünger Jesu. Auf ihrem Weg 
zurück von der Kreuzigung Jesu 
in Jerusalem in ihr Heimatdorf 
Emmaus ist einer dazugekom-
men, der sich den Grund für ihren 

Kummer, ihr Leid, ihre Traurigkeit 
erzählen lässt. Er begleitet sie auf 
dem vielleicht bittersten Weg ih-
res Lebens. Er lässt die Männer re-
den. Er hört ihnen zu. Er schenkt 
ihnen seine ganze Aufmerksam-
keit. Und er tröstet sie durch seine 
Gegenwart. Aber er erklärt ihnen 
auch noch einmal die alten bibli-
schen Schriften bezogen auf den 
Messias, den von Gott gesandten 
Retter. Er erinnert sie daran, dass 
das Schreckliche, das da auf Gol-
gatha geschehen ist, ein wesent-
licher Teil des Heilsweges Gottes 
ist, um die Menschen aus diesem 

selbstverschuldeten Grau-
en herauszuholen und zu 
erlösen. Als sie am Zuhause 
der Männer angekommen 
sind, da wollen sie nicht, 
dass der Fremde, der ihnen 
so gutgetan hat, sie schon 
verlässt. Erst später, als er 

tatsächlich bleibt, mit ihnen zu 
Abend isst und mit ihnen das Brot 
teilt, erkennen sie: Ihr Wegbeglei-
ter war niemand anderes als ihr 
totgeglaubter, in Wahrheit aber 
auferstandener und lebendiger 
Herr Jesus Christus. Auch ich ken-

Bleibe bei uns, denn es  
will Abend werden und der Tag 
hat sich geneigt.
                          Lukas 24, Vers 29



ANgeDACHT

auch mit uns durch die Täler un-
seres Lebens. Und mit dem neuen 
Leben schenkt er uns die Fähigkeit 
und die Bereitschaft, andere Men-
schen auf Wege des Lebens zu 
führen. Er gibt uns durch seinen 
Geist die Kraft, Gott über alles zu 
lieben und unseren Nächsten wie 
uns selbst. Was bräuchte diese 
Erde mehr? 

Ihr Pfarrer i.R. 
Dr. Jörg Ettemeyer

ne die tiefe Traurigkeit, die Men-
schen erfasst, wenn etwas Schö-
nes vorbei ist. Da ist Einsamkeit 
und das Gefühl, von allen verlas-
sen zu sein. Da scheint die Dunkel-
heit alles Helle, alles Licht aufzu-
fressen. Aber ich kenne auch das 
andere: die Begegnung mit dem 
lebendigen Christus, der mir Wege 
durch die schweren Zeiten zeigt, 
der mir in Menschen nahekommt, 
die mir helfen, mich neu dem Le-
ben zuzuwenden. Zu Ostern feiern 
wir den Sieg Gottes über Tod und 
Schuld in Jesus Christus, der uns 
das Tor zum ewigen Leben auf-
stößt. Zugleich dürfen wir gewiss 
sein: Der lebendige Christus geht 
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Der Herr ist auferstanden.
Er ist wahrhaftig auferstanden!



Aus dem Kirchenvorstand

1. Februar 2026, 10 Uhr
Die lauten und leisen Töne  
des Scheiterns
Mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice

8. Februar 2026, 10 Uhr
Firewall
Mit Pfarrer Joachim Fritz

15. Februar 2026, 10 Uhr
Wer scheitert
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

Hinweis: 
Die Predigtreihe findet  
auch in den Orten  
Donsbach, Niederscheld 
und Nanzenbach statt.

Ort:
Ev. Gemeindehaus 
Am Zwingel 3
35683 Dillenburg

Predigtreihe im Zwingel
Vom Segen des Scheiterns
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Grußworte zum neuen Jahr

Gedanken zur Jahreslosung 2026

Liebe Leserinnen und Leser,
manchmal träume ich! Ich träu-
me, ich könnte auf einen Knopf 
drücken und alles wird neu. Zer-
brochenes setzt sich wie durch 
Zauberhand wieder zusammen. 
Zerbombte Häuser sind nicht 
mehr Schutt und Asche. Ver-
letzungen werden wieder heil. 
Krankheiten verschwinden. Die 
Klimaveränderung gibt es nicht 
mehr. Krieg und Streit verwandeln 
sich in Frieden und Zuwendung. 
Die Kirchen sind wieder voll und 
wir haben genügend personelle 
und finanzielle Möglichkeiten, um 
unsere Gemeinden gut auszustat-
ten. Alles wird neu!
	 Wenn wir von einem Jahr 
zum anderen gehen, dann fragen 
wir uns „Wie wird das neue Jahr 
werden?“. Wird alles neu? Wer-
den Veränderungen eintreten? 
Werden sich Träume erfüllen?
	 Die Jahreslosung für das  
Jahr 2026 ruft uns zu: „Gott spricht:  
Siehe, ich mache alles neu!” Die-
ser Zuspruch steht nicht nur am 
Beginn des Jahres. Das ganze Jahr 

Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!  (Offb 21,5)

2026 darf dieses Wort mit uns ge-
hen. Gott macht alles neu! Nicht 
wir selbst, nicht unsere Mühen, 
nicht die unzähligen Programme 
und Pläne, sondern Gott selbst 
verheißt einen Neubeginn. 
Das gilt auch für unsere Kirche. 
Vieles verändert sich. Gemeinden 
schließen sich zusammen, Pfarr-
stellen verändern sich, Vertrautes 
löst sich auf. Manche fragen sich 
besorgt: „Was bleibt, wenn so vie-
les neu wird?“ Anders neu als es 
sich viele Menschen wünschen.
	 Mitten in diese Situation 
hinein spricht Gott: „Siehe, ich 
mache alles neu!“ Dieses Wort 
stammt aus der Offenbarung des 
Johannes. Es ist nicht in einer 
heilen Welt entstanden, sondern 
in einer Zeit der Bedrängnis und 
Unsicherheit. Menschen wussten 
nicht, ob ihr Glaube Zukunft hat. 
Und gerade dort verheißt Gott: 
Nicht der Untergang hat das letzte 
Wort, sondern der Neubeginn.
	 Diese Zusage gilt auch uns. 
„Alles neu“ – das klingt für man-
che nach Abschiedsschmerz, für 
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Grußworte zum neuen Jahr

uns jeden Tag bewusst daran er-
innern: „Heute wird Gott Neues 
schaffen – in meinem Leben, in 
meiner Gemeinde, in dieser Welt.“  
Und vielleicht entdecken wir dann 
kleine Zeichen dieses Neuen – ge-
nug, um Hoffnung zu schöpfen, ge-
nug, um weiterzugehen und die- 
se Hoffnung mit anderen zu teilen.
	 Am Ende der Bibel steht 
nicht das Dunkel, sondern Gottes 
Stimme: „Siehe, ich mache alles 
neu!“ Das gilt auch für uns – unsere  
Welt, unser Land, für unsere Kir-
che, unsere Gemeinden, für jeden 
und jede von uns.
	 So gehen wir voller Ver- 
trauen ins neue Jahr. Gott selbst 
ist schon dabei, Neues zu schaf-
fen. Mögen wir es sehen, glauben 
und daran teilhaben. Ihre
Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer

andere nach Aufbruch. Aber Got-
tes Neues bedeutet nicht, dass 
alles Alte wertlos wäre. Unsere 
Geschichte, unsere Traditionen, 
unsere Dorfkirchen – sie bleiben 
wertvoll. Gott löscht sie nicht 
aus, sondern verwandelt sie. Das, 
was Gott neu macht, bedeutet 
Heilung, Perspektivwechsel, Auf-
bruch ohne Ballast und ganz viel 
Hoffnung. 
„Ich mache alles neu“ – das ist 
eine Verheißung. Es geht nicht 
um ein Zerstören, sondern um ein 
Vollenden. Gottes Neues bricht 
an, mitten in unserer Welt, mit-
ten in unserer Zeit. Wir können 
es nicht machen, aber wir können 
uns öffnen, mit offenen Augen 
und Herzen, mit der Bereitschaft, 
uns Gott anzuvertrauen.
	 Manch Neues erleben wir 
schon heute: Gemeinden rücken 
zusammen und entdecken, dass 
Zusammenarbeit nicht Verlust, 
sondern Bereicherung sein kann. 
Menschen gehen aufeinander 
zu. Friedensinitiativen entstehen. 
Klimaschutzprojekte werden um-
gesetzt. Heilungen werden nach 
Verletzungen möglich.
	 So lade ich Sie ein, diese 
Jahreslosung mitzunehmen ins 
neue Jahr. Vielleicht können wir 

Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer, 
Propstei Nord-Nassau
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Aus dem Kirchenvorstand

Mit einem gemeinsamen Abend-
essen und einem letzten Selfie 
in alter Runde haben wir am 
8.12.2025 die finale ordentliche 
Sitzung des Dillenburger Kirchen-
vorstands abgeschlossen. 
Ende Januar dann bei der konstitu-
ierenden Sitzung für die neue Ge-
samtkirchengemeinde sind einige  
von uns in neuer Zusammenset- 
zung mit den entsendeten Mit-
gliedern aus den anderen Ortsge-
meinden wieder aufeinanderge-
troffen. 
	 Wir werden uns natürlich 
nicht ganz aus den Augen verlie-
ren, denn es wird einen Dillenbur-
ger Ortsausschuss geben, der das 
gemeindliche Leben vor Ort ge-
stalten wird. Hier treffen sich dann 
altbekannte Gesichter wieder und  
alle, die sich in der Gemeinde 
ebenfalls engagieren möchten, 
können Mitglied werden. Der Aus-
schuss behandelt alle Fragen und 
Dinge, die die Kernstadt Dillen-
burg betreffen und arbeitet dem 
Kirchenvorstand mit Beschluss-
vorlagen zu. Infos dazu bald!

Danke für Euren Einsatz, liebe 
KV-Mitglieder der letzten Amts-
periode, die mehr als aufregend 
war! Einige von Euch sind seit vie-
len Jahren dabeigewesen und ha-
ben sich dafür eingesetzt, dass die 
Gemeinde lebendig ist und bleibt. 
Andere sind noch nicht so lange 
dabei und haben sich in einer tur-
bulenten Zeit mit vielen Verände-
rungen engagiert!
	 Ganz besonderer Dank gilt  
Katrin Löber, die im November 
2023 den KV-Vorsitz übernom-
men hatte, viele viele Stunden 
neben ihrer Berufstätigkeit inves- 
tiert hat und den Transformations- 
prozess in die Gesamtkirchen-
gemeinde mit sehr viel Herzblut 
begleitete! Danke auch an Pfarrer  
Joachim Fritz, der beratend an 
den letzten Vorstandssitzungen  
teilgenommen hat und immer  
ein offenes Ohr für uns hatte!
	 Nicht alle Mitglieder des 
KVs konnten an der letzten Sit-
zung teilnehmen und sind auf 
dem Selfie unten rechts zu sehen.  
Auch diesen ein großes Danke 

Nach der Sitzung  
                ist vor der Sitzung

Letzte Vorstandssitzung in alter Besetzung
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für die vielen Jahre im Kirchenvor- 
stand! Alle Infos zum neuen Vor-
stand finden Sie im Magazin 
Siebenschön, das mit dem Ge-
meindebrief verteilt wird und zur 
Mitnahme auch ausliegen wird.

KV-Mitglieder Amtsperiode 21/27:
Pfr. Dr. Friedhelm Ackva (bis 8/25),  
Christine Bahl, Pfr. Ralf Arnd Blecker 
(bis 1/25), Andreas Balzer, Regina 
Beecht, Robert Bertrand, Isa Branden-
burger-Häufler, Dirk Ebner, Falk Feret,  
Sebastian Jung, Katrin Löber, Bert 
Petersen, Mary Pfeifer, Steffi  
Scheffer-Thielmann, Bärbel Wächter 
(bis 3/23).

Ein sehr gutes Miteinander prägte die 
Zusammenarbeit des Kirchenvorstands



10

Aus dem Kirchenvorstand

Anschließend Mittagessen im Ev. Gemeindehaus in Nanzenbach
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Aus dem Kirchenvorstand

Wir feiern! 
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Aus dem Kirchenvorstand

Vom Dunkel zum Licht
Am 3., 5. und 12. April in der Stadtkirche
Die Reihe „Vom Dunkel zum 
Licht“ beginnt in diesem Jahr mit 
zwei besonderen Gottesdiens-
ten. An Karfreitag, 3. April spielt 
Petra Denker im Gottesdienst um 
10 Uhr Orgelbearbeitungen von 
Johann Sebastian Bach aus der 
Sammlung „Orgelbüchlein“. Am 
Ostersonntag, 5. April singt um 
10 Uhr die Johanniskantorei Cho-
räle und Motetten zum Osterfest. 
Den Abschluss der Reihe bildet ein  
Konzert am Sonntag, 12. April  
um 17 Uhr. Es erklingt unter dem 
Titel „… alla luce“ geistliche und 
weltliche Musik aus Italien und 
Schweden. Der Kammerchor singt  

unter Leitung von Petra Denker 
Werke u.a. von Claudio Monte-
verdi, Orlando di Lasso, Agneta 
Sköld und Knut Nystedt. 
	 Als musikalische Gäste 
bereichern Manuela Monno (So-
pran) und Prof. Johannes Monno 
(Chitarrone) das Programm, sie 
spielen und singen Werke u.a. 
von Claudio Monteverdi, Giulio 
Caccini und Antonio Vivaldi.

Alle Veranstaltungen der Reihe 
„Vom Dunkel zum Licht“ finden 
in der evangelischen Stadtkirche 
Dillenburg statt. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei
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Singen und spielen am  
12. April in der Ev. Stadtkirche: 
Manuela Monno (Sopran)  
und Prof. Johannes Monno  
auf dem Chitarrone, der  
großen italienischen Basslaute 
aus dem 17. Jahrhundert.



Kirchenmusik
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Ausblick: Konzert der Johanniskantorei am 10. Mai um 17 Uhr
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Kirchenmusik · Aus der Gemeinde

Gemeindepädagog:in gesucht!
Bewirb Dich jetzt!
Dekanat an der Dill, Gesamtkir- 
chengemeinde um den Wilhelms- 
turm, Vollzeit, Gemeindepädagog- 
:in, Gemeindediakon:in oder Sozi-
alpädagog:in mit gemeindepäda- 
gogischer Qualifikation* (m/w/d)

Der nachfolgende Link führt Dich 
auf die Landingpage für diese 
Stelle. Dort findest Du  mehr In-
fos – zu uns, zu Dillenburg und 
zur Gemeinde. Erfahre, was auf 

Dich wartet, was wir gerne hät-
ten und warum es siebenschön 
ist bei uns zu arbeiten! … Wir la-
den Dich  ganz herzlich ein, Dir 
ein Bild zu machen, sehr gerne 
auch persönlich.
https://www.ev-kirche-dillen-
burg.de/paedagogische-fach-
kraft-stelle-frei/

*zunächst befristet; Die Qualifikation kann berufsbegleitend erworben werden

Musik im Gottesdienst*
15.02. 	 Sonntag	 10.00 Uhr	 Kinderkantorei
	 Zwingel 
01.03. 	 Sonntag	 10.00 Uhr	 Johanniskantorei  
	 Zwingel		  mit Liedern aus dem Erprobungs-
			   band des neuen Gesangbuchs
02.04. 	 Gründonnerstag	 17.00 Uhr	 Frauensingkreis
	 Zwingel 
03.04. 	 Karfreitag	 10.00 Uhr	 Orgelmusik von J.S. Bach 			 
	 Stadtkirche		  „Vom Dunkel zum Licht“
05.04. 	 Ostersonntag	 10.00 Uhr	 Johanniskantorei  
	 Stadtkirche		  „Vom Dunkel zum Licht“
06.04. 	 Ostermontag	 10.00 Uhr	 CVJM-Posaunenchor
	 Zwingel
*Bei allen weiteren Gottesdiensten wird an der Orgel, am E-Piano 
oder dem Flügel musiziert. 

ht
tp

s:
//

w
w

w.
ev

-ki
rche-dillenburg.de/paedagogische-fachkraft-stelle-frei/

Pädagog:ingesucht!Alle Infos:
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Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
am 6.3. und 18 Uhr im Pfarrsaal der kath. Kirche
Wir laden herzlich ein zum Welt-
gebetstag der Frauen. Kommen 
Sie gerne am 6.3. um 18 Uhr in 
den Pfarrsaal der kath. Kirche in 
Dillenburg. Thema ist Nigeria.
Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Men-
schen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit 
mehr als 500 gesprochenen Spra-
chen. Die drei größten Ethnien 
sind Yoruba, Igbo und Hausa, auf-

geteilt in den muslimisch gepräg-
ten Norden und den christlichen 
Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit, nur 3% sind über 65 
Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaftlich stark, 
mit boomender Film- und Musi-
kindustrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt.
„Kommt! Bringt eure Last.“ lau-
tet das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstages, angelehnt an 
Matthäus 11,28–30. 

Anschließend Imbiss 
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Aus der Gemeinde

Erste Konfi-Stunde am 19.3.

Bibel-Geschichte und  
Bibel-Geschichten

Konfi beginnt! Willkommen zum 
1. Treffen mit Jaqueline
Am 19.3. begrüßt euch von 16.30 
bis 18 Uhr Jaqueline Wabnik im 
Zwingel. Danach sehen wir uns 
immer donnerstags. Und für den 
3. März um 19 Uhr ist der Eltern-
abend im Gemeindehaus Sechs-
helden, Am Kirchberg 25, geplant. 
Wir freuen uns sehr auf euch!

Die Bibel besteht aus Liebes- und  
Lebensgeschichten, Krimis und 
Poesie, Lebensweisheiten und 
Texten zum Grübeln und Nach-
denken – und noch vielem mehr!  
Wir wollen dieser Fülle an Ge-
schichten und bedeutungsvollen 
Worten nachspüren und mitein-
ander darüber sprechen.

Wir freuen uns, dass Jaqueline für unsere  
Konfis da ist! Willkommen!

Jacqueline Wabnik kommt zu uns 
als Gemeindepädagogin aus dem 
Nachbarschaftsraum Westerwald 
mit Sinn. Sie ist 36 Jahre alt und 
lebt mit ihrer Tochter in Dons-
bach. Vor ihrer Tätigkeit als Ge-
meindepädagogin hat sie an einer 
Grundschule im nördlichen Lahn-
Dill-Kreis gearbeitet. Dort war sie 
Sozialarbeiterin. Zuvor schloss sie 
einen Master in Inklusiver Päda-
gogik und Elementarbildung an 
der Justus-Liebig-Universität in 
Gießen ab.

Gleichzeitig schauen  
wir auch auf die Ge- 
schichte der Bibel selbst: wie ist 
sie entstanden, wann und wo 
können wir sie verorten und wie 
war ihr Weg bis heute?

Wir treffen uns zum Austausch 
jeden 2. Donnerstag, vormittags 
um 10.30 Uhr in den Räumen der 
Tagespflege im Haus Elisabeth, 
Haus 1, Rolfestr. 30 in Dillenburg.

+++ Termine 12.2./12.3./9.4. +++ Termine 12.2./12.3./9.4. +++ Termine 

Konfi-Time donnerstags
16.30

im Zwingel

Gesprächskreis mit PfarrerinKnöbel-de Felice

NEU!

ab 19.3.
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Aus der Gemeinde
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KirchenmusikAus der Gemeinde

Streiten für Demokratie  
und Menschenrechte

lich-Jüdische Zusammenarbeit Dil- 
lenburg e.V. (GCJZ) verpflichtet, 
die im Jahr 1988 u.a. von Char-
lotte Petersen gegründet wurde, 
der Journalistin und Ehrenbürge-
rin der Stadt Dillenburg. Sie sam-
melte mit ihrem Hilfswerk zeitle-
bens Millionen von Geldern, um 
Überlebenden des rumänischen 
Konzentrationslagers Wapniarka  
ein menschenwürdiges Leben zu  
ermöglichen. Heute ist die GCJZ 
Dillenburg Teil eines Netzwerkes 
von mehr als 80 Gesellschaften in 
ganz Deutschland mit ca. 20.000 
Mitgliedern und Unterstützen-
den, die sich alle für eine Ver-
ständigung und Zusammenarbeit 
zwischen Christen und Juden ein-
setzen, bei gegenseitiger Achtung 
aller Unterschiede. 
	 In einer Zeit, in der erneut 
rechtsextreme und anti-liberale 
Kräfte sowie der anti-jüdische und 
anti-israelische Ungeist die Er-
rungenschaften der Demokratie  
und des toleranten Miteinanders 
bedrohen, versuchen wir durch 
Vorträge, Lesungen, Konzerte, 
Workshops und Exkursionen, oft 

„Dass Jesus Christus ein geborener 
Jude sei“ … wusste bereits Mar-
tin Luther im Jahre 1523, was ihn 
und auch die christlichen Kirchen 
nicht daran hinderte, Juden zu 
diskriminieren und zu verfolgen. 
Erst das beispiellose Mensch-
heitsverbrechen der Ermordung 
von sechs Millionen Brüdern und 
Schwestern Jesu’ in der Zeit des 
Nationalsozialismus führte zu 
einem Umdenken. Vor diesem 
Hintergrund entstanden bereits 
1948 die ersten Gesellschaften 
für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit, die sich entschieden ge-
gen „alle Formen der Judenfeind-
schaft [...] Rechtsextremismus 
und seine Menschenverachtung, 
Diskriminierung von einzelnen 
und Gruppen aus religiösen, welt- 
anschaulichen, politischen, so-
zialen und ethnischen Gründen, 
Intoleranz und Fanatismus“ wen-
den, wie es in der Präambel des 
Dachverbandes der Gesellschaf-
ten, dem Deutschen Koordinie-
rungsrat, heißt. 
	 Diesen Zielen fühlt sich 
auch die Gesellschaft für Christ-

Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Dillenburg e.V. stellt sich vor
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Aus der Gemeinde

in Kooperationen mit Schulen so-
wie kirchlichen und kulturellen 
Einrichtungen vor Ort, Informa-
tion und Orientierung zu bieten.
	 Unser Programm finden  
Sie auf unserer Website, oder  
tragen Sie sich gerne dort in  
den Newsletter-Verteiler ein und 
Sie erhalten die Einladungen  
zeitnah zu den Terminen. Web- 
adressen und QR-Codes finden  
Sie untenstehend.

Alle Veranstaltungen werden vom  
Vorstand der Gesellschaft konzep- 
tioniert und organisiert. Sie the- 
matisieren die unterschiedlichsten  
Bereiche im Kontext Christentum/ 
Judentum. Die Ev. Kirchengemein- 
de Dillenburg ist seit 1991 Mit-
glied in der Gesellschaft.

Dr. Christoph Münz
Vorstandsvorsitzender der  

GCJZ Dillenburg e.V

Gäste bei der GCJZ (Auswahl)

Christoph Heubner,  
Autor, Vizepräsident Int. 
Auschwitz Kommitee
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Sahra Küpfer,  
Musik- u. Tanzpädagogin

Idal Avidan, israelischer 
Autor und Journalist

Wolfram Koch,
Schauspieler, Hörbuch-  
und Hörspielsprecher

Ilja Richter, Sänger,
Autor und Schauspieler

Prof. Dr. Christiane Tietz, 
Kirchenpräsidentin der 
EKHN (am 28.8.2026)
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Jerusalem Duo 
Hila Ofek und Andre Tsirlin

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. 
Dieter Vieweger, Wissen-
schaftler im Heiligen Land

Website  
der GCJZ Dillenburg e.V. 
https://gcjz-dillenburg.de

Aktuelles Programm  
der GCJZ Dillenburg e.V. 
https://dillenburg.deutscher-koordinierungsrat.de/
veranstaltungen
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Gottesdienst Haus Elisabeth 	 Samstags, 17 Uhr, Kapelle im Haus Elisabeth,  
	 Rolfestr. 30–40, 35683 Dillenburg
Gottesdienst Dill-Kliniken 	 1., 3., 4. Mittwoch i.M., 18.30 Uhr mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker		
	 Kapelle der Dill-Kliniken, Rotebergstr. 2, 35683 Dillenburg

DILLENBURG Gottesdienst-Kalender

01.
Feb.

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Pfarrerin Birgit Knöbel- de Felice
Mit Abendmahl
Kollekte: Unterstützung Konfifreizeit

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel 
10.00 Uhr

Sonntag 
Ev. Kirche
Nanzenbach
10 Uhr 

Sonntag Invokavit
Gründungsgottesdienst der  
Gesamtkirchengemeinde
Kollekte: Gesamtkirchengemeinde (Projekte)

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel
10 Uhr

Freitag 
18 Uhr
Pfarrsaal

Sonntag 
Zwingel  
10.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel
10.00 Uhr

Sonntag Sexagesimä 
Mit Pfarrer Joachim Fritz
Kollekte: Deutscher Ev. Kirchentag

Sonntag Estomihi
Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker
Es singt die Kinderkantorei
Kollekte: Restaurierung Herzstein

Sonntag Okuli
Mit Pfarrer Dr. i.R. Jörg Ettemeyer
Kollekte: Inklusive Gemeindearbeit

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen  
Themenland: Nigeria; im kath. Pfarrsaal* 
Kollekte: Projekt i. Nigeria

Sonntag Reminiszere
Mit Pfarrer Joachim Fritz; mit Abendmahl
Es singt die Johanniskantorei
Kollekte: Johanniskantorei

Sonntag Lätare
Mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice
Kollekte: Junge Akademie Frankfurt

15.
Feb.

22.
Feb.

08.
Feb.

8.
März

6.
März

1.
März

15.
März

Sonntag Judika
Mit Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
Kollekte: Jugendmigrationsdienste

22.
März

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr

20

Predigtreihe
Vom Segen  

des Scheiterns 

Predigtreihe
Vom Segen  

des Scheiterns 

Predigtreihe
Vom Segen  

des Scheiterns 



Gottesdienst-Kalender DILLENBURG

Palmarum
Gottesdienst für Kids & Co.
Mit Pfarrer i.R. Dr. Jörg ettemeyer
Kollekte: DJI (Kinder u. Jugend)

29.
März

Gründonnerstag
Mit Pfarrer i.R. Martin Schauß
Es singt der Frauensingkreis
Kollekte: Frauensingkreis

2.
Apr.

Donnerstag
Zwingel
17.00 Uhr

Sonntag 
Zwingel
11.00 Uhr

Karfreitag
Mit Pfarrer Dr. i.R. Jörg Ettemeyer
Kollekte: Christl.-Jüdische Verständigung

3.
Apr.

Freitag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Montag
Zwingel
10.00 Uhr 

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Sonntag
Kirche 
Sechshelden
14.00 Uhr 

Sonntag
Stadtkirche
10.00 Uhr 

Sonntag
Zwingel
10.00 Uhr 

5.
Apr.

6.
April

12.
Apr.

19.
Apr.

26.
Apr.

3.
Mai

Ostersonntag
Mit Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
Mit Abendmahl · Es singt die Johanniskantorei
Kollekte: Arbeit m. Kindern u. Jugendlichen

Ostermontag
Mit Pfarrer Joachim Fritz
Mit dem CVJM-Posaunenchor
Kollekte: CVJM-Posaunenchor
Sonntag Quasimodigeniti
N.N.**
Kollekte: Die Tafel Dillenburg

Sonntag Miserikordias Domini
Mit Bettina vom Dahl  
mit Vorstellung der Konfirmanden
Kollekte: Dekanatskirchentag (Jugendkonzert)

Jubilate · Konfirmationsgottesdienst
Mit Pfarrer Joachim Fritz
Kollekte: Nach Wunsch der Konfirmand:innen

Sonntag Kantate
Pfarrerin Birgit Knöbel- de Felice
Mit Abendmahl
Kollekte: Kirchenmusikalische Arbeit EKHN
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  Fahrdienst zum Gottesdienst: Anmeldung bis donnerstags im Gemeindebüro unter 027 71 53 06
*Adressen: auf Seite 23 · ** Noch keine Angaben bei Redaktionsschluss

Imbiss nach dem Gottesdienst

Grüne Sosse 
nach dem Gottesdienst

Vom Dunkel 
zum Licht

Vom Dunkel 
zum Licht



Februar

März

DONSBACH · SECHSHELDEN Gottesdienst-Kalender

April

22

01.  	Letzter Sonntag nach Epiphanias	
	 Donsbach	 10.30	 Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker 
			   Predigtreihe 
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer i.R. Uwe Hermann

08.	 Sonntag Sexagesimä 
	 Donsbach	 09.00	 Mit Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice
			   Predigtreihe 
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Prädikant Frank Heimann

15.	 Sonntag Estomihi 	
	 Donsbach	 10.30 	 Mit Prädikant Uwe Seibert		
	 Sechshelden	 10.30 	 Mit Prädikant Thomas Kretz

22.	 Sonntag Invokavit 
 	 Zentral in	 10.00	 Gründungsgottesdienst der neuen 	
	 Nanzenbach*		  Gesamtkirchengemeinde 		
	 Keine Gottesdienste in Donsbach und Sechshelden

01.  	Sonntag Reminiszere
	 Donsbach	 10.30  	 Mit Prädikant René Pickenhahn
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Pfarrer i.R. Hartmut Hühnerbein 

08.	 Sonntag Okuli
	 Donsbach	 09.00 	 Mit Pfarrer i.R. Wilfried Höll
	 Sechshelden	 09.30  	 Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

15.  	Sonntag Lätare
	 Donsbach	 10.30	 Mit Prädikant René Pickenhahn
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer i.R. Uwe Hermann

22.	 Sonntag Judika
	 Donsbach 	 09.00	 Mit Pfarrer Joachim Fritz
	 Sechshelden	 09.30	 N.N.**

29.  	Sonntag Palmarum
	 Donsbach	 18.00	 N.N.** 
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Prädikant Olaf Oppermann

02.	 Gründonnerstag
	 Donsbach 	 Kein Gottesdienst 
	 Sechshelden	 19.00	 Agapemahl im Gemeindehaus

Predigtreihe
in Donsbach
Vom Segen  

des Scheiterns 

Predigtreihe
in Donsbach
Vom Segen  

des Scheiterns 
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Gottesdienst-Kalender DONSBACH · SECHSHELDEN

April

Mai
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*Adressen \ Dillenburg: Ev. Gemeindehaus, Am Zwingel3; Ev. Stadtkirche, Am Kirch-
berg 18; Pfarrsaal der katholischen Kirche am Wilhelmsplatz (Erdgeschoss) \ Donsbach:  
Ev. Kirche, Rutschstr. 2; CVJM-Vereinshaus Donsbach, Am Kornberg; Ev. method.  
Kirche, Hauptstraße 1A; GH Donsbach, An der Bäun 2; Restaurant Tiergarten, Ru-
dolf-Braas-Straße 1 \ Sechshelden: Ev. Kirche Sechshelden, Kirchberg 25; CVJM-Haus 
Sechshelden, Hofstr. 37; DGH Sechshelden, Dillstraße 37 \ Nanzenbach: Ev.  Kirche, 
Batzbachstraße 2    
AM = Abendmahl \ GH = Gemeindehaus \ DGH = Dorfgemeinschaftshaus
** Noch keine Angaben bei Redaktionsschluss

03.  	Karfreitag
	 Donsbach	 10.30	 Mit Prädikant Dr. Matthias Wagner
	 Sechshelden	 09.30	 Pfarrer i.R. Uwe Hermann

05.  	Ostersonntag	
	 Donsbach	 06.00	 Mit Prädikant René Pickenhahn
		  10.30	 Mit Prädikant René Pickenhahn
	 Sechshelden	 06.00	 Mit Prädikantin Silke Pauli
	 	 09.30	 Mit Pfarrer Ralf Arnd Blecker

06.  	Ostermontag	
	 Keine Gottesdienste in Donsbach und Sechshelden

12.  	Sonntag Quasimodigeniti	
	 Donsbach	 09.00  	 N.N.**
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Prädikantin Claudi Hermanni

19.  	Sonntag Miserikordias Domini
	 Donsbach	 10.30	 Mit Prädikant Dr. Wolfgang Wörner 
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Prädikant Thomas Kretz
		  14.00	 Vorstellung der Konfirmand:innen

26.  	Sonntag Jubilate	
	 Donsbach	 09.00	 Mit Prädikant René Pickenhahn 
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Prädikant Gebhard Häußer 
			   und Brassband

03.  	Sonntag Kantate	
	 Donsbach	 14.00	 Konfirmationsgottesdienst 
			   mit Prädikant René Pickenhahn 
	 Sechshelden	 09.30	 Mit Pfarrer i.R. Hartmut Hühnerbein



24

   
Freud und Leid

Februar
Gudrun Ramisch	 70 Jahre
Karlotto Hofmann	 92 Jahre
Hans-Jochem Schneider	 70 Jahre
Helga Theis	 85 Jahre
Werner Trösken	 92 Jahre
Maria Schlegel	 85 Jahre
Petra Riese	 75 Jahre
Rudolf Lebeau	 93 Jahre
Ruth Bietz	 95 Jahre
Renate Hopf	 92 Jahre
Margarete Szekulla	 96 Jahre

März
Gerd Schmidt	 80 Jahre
Wladimir Perwuschin	 80 Jahre
Doris Ben Zakour	 75 Jahre
Horst Brandenburger	 90 Jahre
Rosemarie Blöcher	 85 Jahre
Reintraude Christ	 90 Jahre
Christa Wehn	 90 Jahre
Brigitte Puhl	 80 Jahre
Anita Indebera	 90 Jahre
Helga Walter	 103 Jahre
Marie Breidenstein       100 Jahre
Rudolf Krenzer	 85 Jahre
Horst Schäfer	 85 Jahre
Elisabeth Fuhrländer 	 85 Jahre
Christa Sparkuhl 	 85 Jahre

April
Karin Pflug	 80 Jahre
Heinz Lenz	 92 Jahre
Ulrich Ostendorf	 70 Jahre
Herbert Freischlad	 80 Jahre
Karin Heppe	 80 Jahre
Erika Klamberg	 97 Jahre
Elfriede Riedinger	 90 Jahre
Karl Heinz Laumann	 96 Jahre

Geburtstage	

Hinweis: Aus Datenschutzgründen sind die 
Angaben zu Geburtstagen nicht mit Datum 
und Anschrift versehen. Veröffentlicht wer-
den runde Geburtstage ab 70 Jahre und alle 
Geburtstage ab 90 Jahre. 
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Freud und Leid

Taufen
Ev. Gemeindehaus Zwingel 
am 18.10.2025   
Malia Sophie Dreesbach 
Eltern: Sarah Michelle und  
Jan Thomas Dreesbach 
Taufspruch: Rut 1,16

Ev. Stadtkirche 
am 30.11.2025 
Melina Freischlad 
Eltern: Natalia und  
René Ralph Freischlad 
Taufspruch: 1.Johannes 4,16b

Bestattungen
Oktober 
16.10.25   73 J.   Heinz Bietz
17.10.25   71 J.   Frank-Lothar Rüffer
25.10.25   84 J.   Ingrid Spehr  
		  geb. Hecker

November
04.11.25   77 J.   Ursula Leipert  
		  geb. Greeb
07.11.25    71 J.  Sigrid Emde  
		  geb.Dietermann
08.11.25    86 J.  Ursula Michel  
		  geb. Scholz
08.11.25    87 J.  Gerhard Bojanowski
13.11.25    66 J.  Sonja Craig 
		  geb. Obitz
14.11.25    75 J.  Karin Philipps
29.11.25    84 J.  Wladimir Werschkow

Dezember
01.12.25   94 J.    Werner Eidmann 
04.12.25    91 J.   Margarete Nickel 	
		  geb. Thomas 
09.12.25    93 J.   Manfred Kühn 
18.12.25    85 J.   Margot Garth  
		  geb. Weigand  
20.12.25    86 J.   Karlheinz Kordesch
30.12.25    93 J.   Anneliese Bätz  
		  geb. Sonnenberg
30.12.25    88 J.   Erika Kienappel  
		  geb. Wötzel  

Januar
16.01.25   92 J.    Ilse Reisdorf  
		  geb. Nickel



Gruppen, Kreise und Termine

Unsere Chöre
 Johanniskantorei	 Donnerstags, 19.45–22.00 Uhr
 Kammerchor	 Freitags, n. Absprache, 19.00–22.00 Uhr
 Kinderkantoreien	 I: Mittwochs, 15.30–16.15 Uhr
		  (Für Vorschulkinder u. 1./2. Kl.) 
		  II: Mittwochs, 16.30–17.15 Uhr (ab 3. Kl.) 

Frauenkreis
I.d.R. montags um 15.30 Uhr, 14-tägig im Zwingel*

Frauensingkreis Spielenachmittag
An jedem 4. Donnerstag im Monat ist von  
15–17 Uhr Spielenachmittag im Gemeinde- 
haus Am Zwingel*. Einfach vorbeikommen!

Telefon: 02771 34964 · E-Mail: daniela.muhlhardt@t-online.de

Mittwochs von 10–11 Uhr 
Gemeindehaus Am Zwingel*
Mit Daniela Muhlhardt

Sing’  mit uns!

Kommen Sie 
gerne vorbei! 

Kontakt: Pfrn. Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240 
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de

02.2. Jahresplanung
16.2. Thema: Masken 
02.3./16.3./30.3./13.4./27.4.

Singen in der Gemeinschaft, singen im Chor – tut gut und macht Spaß!  
Melden Sie sich gerne bei unserer Kantorin Petra Denker für alle Infos:
E-Mail: petra.denker@ekhn.de oder Telefon: (02771) 8018818 

          Chor für junge Leute 
Alle Infos bekommt ihr bei Benjamin 0176 20807986 
und Bella: 0160 91279080 oder auf Instagram
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Gospel-Pop-Chor im Dekanat
Proben im Wechsel in Dillenburg (2., 4. u. 5. Dienstag im Monat)  
und in Herborn (1. u. 3. Dienstag im Monat). 
Dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr 
E-Mail: j.busse@gmx.de
Telefon: 0176 47984671 

Adressen: Dillenburg: Am Zwingel 3
Herborn: Gemeindehaus am Kirchberg

Alle Infos zum Chor
bei

Julia Busse

https://www.instagram.com/youc_an.der.dill/

YOU/C

NEU!



Königskinder 
Krabbelgruppe, freitags 15.30 bis 17.00 Uhr mit Jacqueline  

im Zwingel* für Kinder bis 3 Jahre in Begleitung.  
Kontakt: Jackii26@t-online.de · Telefon 0171 5 66786

Jungscharen im Zwingel* Kommt vorbei!

		

Gruppen, Kreise und Termine

Bibelgesprächskreis
I.d.R. jeden 2. Donnerstag i.M. um 10.30 Uhr im Haus Elisabeth*

Männerkreis
I.d.R. jeden 3. Dienstag im Monat, 19 Uhr, im Zwingel*
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen!
Kontakt: Falk Feret, Telefon 0173 4489990
Die Jahresplanung für 2026 findet bei einem der 
nächsten Treffen statt.
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*Adressen: Ev. Gemeindehauses: Am Zwingel 3, 35683 Dillenburg
  Haus Elisabeth: Kapelle im Erdgeschoss links, Rolfesstraße 30-40, 35683 Dillenburg

Geschichte und Geschichten  
der Bibel am 12.2./12.3./9.4.

Kontakt: Pfrn. Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240 
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de

Posaunenchor: Proben mittwochs ab 19.30 Uhr im Zwingel*
Infos übers Gemeindebüro (s. Rückseite vom Gemeindebrief)
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Mädchen-Jungschar:  
Jede Woche, donnerstags  
von 16.30–18 Uhr, 
ab 9 Jahren
Kontakt: Angela und Bianca
angela.gail@ekhn.de  
und bianca.halmel@web.de

Kombi-Jungschar:
Montags, 14-tägig um 16.30 Uhr,
bis 7 Jahre. Wir beginnen  
zusammen und gehen dann in 
die Altersgruppen.
Kontakt: Jacqueline
Jackii26@t-online.de
Telefon 0171 5166786
Meldet Euch gerne, wenn Ihr Lust habt mitzuhelfen! 
PS: Wir sind ein tolles Team und es macht Spaß!

NEU!
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Der ambulante Pflegedienst Ihrer Kirchengemeinde

Diakoniestation Dillenburg 
Hindenburgstr. 4 
35683 Dillenburg 
Telefon: 02771-5551 · Fax: -6667
Sprechzeiten:  
Mo.–Do., 8.00 bis 16.00 Uhr und  
Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr 

Website: www.diakoniestation-dillenburg.ekhn.de 
E-Mail: diakoniestation-dillenburg@ekhn-net.de 

Ein herzliches Danke sagen wir für jede finanzielle 
Unterstützung! 
IBAN: DE 92 520 60 410 000 410 3971 
BIC: GENODEF1EK1 

Liebe Gemeindebriefleser- 
innen und -leser,
Für das neue Jahr wünschen wir 
allen Gesundheit, Frieden und 
tolle Begegnungen. Mögen wir 
mit Mut, Zusammenhalt und 
Zuversicht an die Aufgaben und 
Herausforderungen gehen, die 
das neue Jahr für uns bereit hält. 
Möge uns Gottes Segen jeden 
Tag begleiten!

Weihnachtsgeschenk an unsere 
Patientinnen und Patienten
Wir hoffen, dass Ihnen unser  
Geschenk eine kleine Freude  
bereitet hat.           

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben mit ganzem Herzen, mit gan-

zer Seele und mit ganzer Kraft “
5. Mose 6,5
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Diakonie



Neue Geschäftsführerin der Diakonie
Seit dem 1. Oktober 2025 bin ich 
als Geschäftsführerin für die Diako-
niestation Dillenburg tätig und un-
terstütze den Vorstand sowie das 
gesamte Team. Darüber hinaus über-
nehme ich ebenfalls die Geschäfts-
führung in gleichwertigem Umfang 
für die Diakoniestation Herborn und 
Sinn.
	 Ursprünglich komme ich aus 
Schwetzingen, einer Stadt, die für 
ihren köstlichen Spargel bekannt ist. Schwetzingen liegt in der Nähe 
von Heidelberg, im Bundesland Baden-Württemberg. 2018 bin ich zu 
meinem Mann nach Edingen (Sinn) gezogen und 2021 sind wir ge-
meinsam mit unseren beiden Kindern nach Solms umgezogen. 
	 Ich habe Tourismus in Worms studiert und war in großen Kon-
zernen als IT-Beraterin tätig. Auch wenn ich selbst nicht aus dem Pfle-
gebereich komme, ist es mir ein großes Anliegen, meine Expertise 
und mein Engagement dafür einzusetzen, die Diakoniestationen in al-
len organisatorischen und wirtschaftlichen Belangen zu unterstützen.
In diesem Zusammenhang möchte ich mich für das entgegengebrach-
te Vertrauen bedanken sowie für die herzliche Aufnahme von meinen 
Kolleginnen und Kollegen. Gerne können Sie mich, für Fragen und An-
regungen, über den Kontakt der Diakoniestation Dillenburg erreichen.

©
pr

iv
at

Diakonie

Wir suchen Dich:
Pflegefachkraft in Teilzeit (m/w/d)
Werde Teil unseres Teams.
Bei Interesse melde dich unter: 02771/5551  
oder diakoniestation.dillenburg@ekhn.de

Jetzt bewerben
♥

29

Annette Stützel
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Aus dem Dekanat

Fahr’ mit uns zum Jugendkirchentag!
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Zimbelstern und Orgel    € 8.293,29

Kirchenmusik Dillenburg    € 2.150,00

Arbeit mit Kindern & Jugend in Dillenburg    € 992,98

Gemeindebrief Druckkosten KONTAKTE    € 1.090,24

Spenden für Ihre Gemeinde in Dillenburg    € 7.620,00

Danke für Ihre Unterstützung!

Spenden und Kollekten im Jahr 2025	
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Impressum
Herausgeberin:	 Gesamtkirchengemeinde
	 um den Wilhelmsturm, 		
	 Dillenburg
Redaktion:	 K. Löber, Ch. Bahl
Redaktionsschluss: 	16. Januar 2026
Layout:	 Ch. Bahl
Druck: 	 Gemeindebriefdruckerei 		
	 Groß-Oesingen
Auflage: 	 2500 Ex., 4 Ausg. im Jahr

Der Gemeindebrief ist für Sie kostenlos, jedoch  
für uns nicht kostenfrei! Für Ihre Unterstützung  
sind wir sehr dankbar:  
Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill, Vermerk: KONTAKTE Dillenburg
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK 
Alle Bilder, wenn nicht anders ausgezeichnet:  
©Ev. Kirchengemeinde Dillenburg 
Bitte beachten: Alle Angaben ohne Gewähr  
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Spende für  
Herzgrabstein 
QR-Code scannen 
und spenden für den 
Herzgrabstein

Spende für den 
Gemeindebrief 
QR-Code scannen 
und spenden für die 
Druckkosten 

Weitere Spendenprojekte finden Sie auf unserer Website.  
Einfach nebenstehenden QR-Code einscannen oder die Internet- 
adresse (URL) eingeben https://www.ev-kirche-dillenburg.de/ 
spenden/

Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Herzgrabstein Restaurierung
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK

Gesamtkirchengemeinde um den Wilhelmsturm  
VR Bank Lahn-Dill
Vermerk: Gemeindebrief KONTAKTE 
IBAN: DE49 5176 2434 0025 0564 50
BIC: GENODE51BIK
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Ev. Gesamtkirchengemeinde
um den Wilhelmsturm
Am Zwingel 3
35683 Dillenburg
E-Mail: gesamtkirchengemeinde. 
wilhelmsturm@ekhn.de 

Website Dillenburg:  
www.ev-kirche-dillenburg.de
Facebook Dillenburg:  
@evkirchedillenburg
Instagram Dillenburg:  
@evkidillenburg

Bürozeiten 
Mo	 10.00 – 12.00
Di	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Mi	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Do	 10.00 – 12.00 u. 15.00 – 17.00
Fr	 10.00 – 12.00
Verkündigungsteam
Pfarrstelle I Dillenburg · vakant (s.Titels.) 
Pfarrstelle 0,5 · vakant
Gemeindepädagog:in · vakant (s.S. 14)
Pfarrer Ralf Arnd Blecker 
Tel. 02771 8191878 
RalfArnd.Blecker@ekhn.de 
Kantorin Petra Denker 
Tel. 02771 8018818  
Petra.Denker@ekhn.de
Pfarrer Joachim Fritz
Tel. 0151 61637410
Joachim.Fritz@ekhn.de
Pfarrer i.R. Dr. Jörg Ettemeyer
Joerg.Ettemeyer@ekhn.de
Pfarrerin Birgit Knöbel-de Felice
Tel. 0151 22606240
Birgit.Knoebel-deFelice@ekhn.de
Pfarrer Jonas Schmidt
Tel. 02771 5448
Jonas.Schmidt@ekhn.de

Vorstandsvorsitz und vorl. Kontakt 
Ortsausschuss Dillenburg
Katrin Löber; Tel. 02771 8003652 
Katrin.Loeber@ekhn.de

Kirchenmusik		  	
Kantorin Petra Denker 
siehe Kontakt linke Spalte

Küsterdienst Dillenburg 
Matthias Schneider  
Tel. 02771 8489422
Sabine Ebner (Stellv.)

Kinder und Jugend 
Jacqueline Schiller; jackii26@t-online.de
Tel. 0171 5166786

Kita Schatzkiste 
Leitung: Kristina Häuser	
Heinrichstr. 2, Tel. 02771 6404
kita.dillenburg@ekhn.de

Diakoniestation Dillenburg		
Hindenburgstraße 4 
Tel. 027 71 5551/Fax 027 71 6667
diakoniestation-dillenburg@ekhn.de

Diakonisches Werk an der Dill	
Rathausstraße 1 
Tel. 02771 2655-0
info@diakonie-dill.de

Weltladen Dillenburg 		
Hauptstraße 93; Tel. 02771 3305551 

KleiderTreff, Hüttenplatz 
Mo. 11–16 Uhr; Die. 11–16 Uhr
Do. 11–16 Uhr; Tel. 01512 1136403

Dekanat an der Dill	
Am Hintersand 15, 
35745 Herborn 
Tel. 02772 5834 -200 
info@ev-dill.de 

So erreichen Sie uns:

ht
tp

s:
//

w
w

w.
ev

-ki
rche-dillenburg.de/paedagogische-fachkraft-stelle-frei/

Pädagog:ingesucht!Alle Infos:


